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Nichtamtlicher Teil.
Innere Lage.

die')?.^n-n Blätter warfen einell Rückblick auf
üoii ^ ..̂  ^ ^ Abgeordlleteilhauses iin abgelaufe-
ii^?^?l5"bschnitte und stellen Betrachtuugeu
blick - Duftige Tagung, iilSbesolldere iin Hin-

Ûs die Ereignisse in Ungarn, an.
^arl " "Frenldenblatt" konstatiert, daß das
b ^ " ^ " t dank dein beschicke des Ministerpräsi
^hn?! ^'^^^)"'rn v. Gautsch nuuni,ehr alles nach-
M ^ beinüht war, was die Vergangenheit ver-
«libs?'! ^ "^^ ^^uli vielen Jahren ist der Budget-
l e h ^ ^ 5U seiner normalen Tätigkeit zurückge-
!chm ^^^ Verhandlung über den Antrag Der-
t«h ^ / " lN ' die »nächtige Äußerung der neuerwach-
^ ^denökraft des österreichischeil. Parlanleuts,
i ^ uus die fernere Entwicklung der. Verhältnisse
h'ge Ä">' ^nf luß bleiben kann. Auch der einstim-
ü^ ^'lchluß der Klubobmäniler, den gemeinsa
ein ^ ^ ^ u f auf die Tagesordnung zu setzen, ist
Aiil^l " ^ ^ ' lvachjenden Geiileiilsaiiileits-
halh! ^ Vlatt stellt endlich fest, daß allent-
l^ ^ ,oie Wiedergenesung des Ministerpräsident
ü s ^ " ^ ' r n von Kautsch, dein die Gesundung des
Tlin,, -^)lM Parlaments gelang, uut herzlicher

scss ^u der „Zoit" erklärt es der Abgeordnete Pro-
s^ ^ m d e l als Aufgabe des Derschatta-Ausschus-
östo^^ vollständige Neuregelung der Beziehungeil
i^s^chs zu Uugarir vorzlibereiteil, indem öster-
ÛH ^ ' ^ ungarische Parlamentarier, wenn
hi^,'^ch in freiester Weise in Iluterhandluugen
'̂n n^ t^ten. „Die Selbstäildigkeitsbestrebuu-

si,^ Ungarns werden ihr Ziel erreichen, nnd sie
^Nn'^^t ' auch kein Verhängnis für Österreich,
YeiM r^^^ Parlainent ihnen gegenüber einig und

^usk'n vorgeht."
cilc-, ^ ^ „Österreichische Volkszeitung" bezeichnet
>iri, ?,"^lichste Hiuterlassenschaft der abgeschlossn
^,. , ,^'^'ratssession die Tatsache, daß überhaupt
lei?,, ^ wurde, uud glaubt, daß der allen Par-
a^ "Wüuschw Friedenszustand über Ostern hin-
jh i f a l t e n werde. Der ^chlverpnnkt der politi-
!l»nf'̂  ^^ '̂̂  ^^'^' ^ ^ Frage der ReichSgemciil̂
Tc>a>̂  6" erblicken, lvelche nach Ostern auf der
z ^ ^ ' d n u n g steht. Eine größerePräune für ernste
lln.^ ""llßte Arbeit ist niemals einem Parlamente

gesetzt worden.

Kreta.
Aus Athen geht der, „Pol. Korr." eine aus-

führliche Inhaltsangabe der Antwort zn, welche
die vier, Schutzmächte Gretas auf die letzte Denk-
schrift des Oberkommissärs PrinzenGeorg erteilten.

Die vier Mächte haben — so heißt es in die-
sem Schriftstücke — in dein einmütigen Bestreben,
dem kretischen Volte einen neuen Beweis ihrer
Sympathie zu geben, sowie in dem Wunsche, dem
Prinzen-Oberkomnüssär die Erfüllung der ihm
Übertragelren Mission nach Möglichkeit zu erleich-
tern, die vom, Prinzen gelegentlich seiner jüngsten
europäischen Reise entwickelten Darlegungen mit
dem größten Wohlwollen geprüft. Die Mächte er-
achten es jedoch für unmöglich, unter den gegen-
wärtigen Verhältnissen den politischen Status Kre-
tas zu ändern. Die Schutzmächte erteilen, die Zu-
sicherung, daß keine Volt ihnen .^reta sich anglie-
dern werde und daß sie auch keiner andereu Macht
eine solche Angliederung gegen den Willen der
kretischen Bevölkerung gestatten werden. Seitens
Österreich-Ungarns sei kundgegeben worden, daß
es sich diesem, Einvernehmen der Schutzmächte an-
schließe, und Deutschland habe eröffnet, daß es,
wie früher so auch jetzt, auf dein Standpunkte des
Desinteressements in der kretischen Angelegenheit
verharre. Die Schntzmächte seieu ferner überein-
gekommen, das .Mntiugent ihrer Truppen auf der
Insel um die Hälfte herabzusetzen, sobald die Ruhe
auf , '̂reta hergestellt sein werde. Die Schutzmächte
seien erbötig, zwei erprobte Fachmänner zur, Prü-
fung der wirtschaftlichen îage Gretas nnd dessen
Steuersystems zu entsenden. Durch das Ergebnis
der Erhebungen dieser Delegierten würde der Ab-
schluß einer Anleihe für .Meta erleichtert werden.
Die Schutzmächte fichern dem kretischen Volke ihre
dringende Intervention bei der, Pforte für die
Durchführung der in der Denkfchrift des Prinzen-
Oberkommissärs vom !>. Jul i 1M)1 enthalteneu,
bisher, jedoch uuerfüllten Forderungen zu, das ist
die Anert'ennnng der kretischen Flagge seitens der
Pforte, die Auslieferung der in den Gefängnisseil
des türkischen Reiches befindlichen Kreter an die
kretische Regierung und die Zustellung der kretischen
gerichtlichen Aktenstücke in, der Türkei. Die Schutz-
mächte betonen, daß diese Zugeständnisse die äußer-
steil seien, die heute gemacht werden können.

England und Afghanistan.
Die Veröffentlichung des jüngst von England

mit dem Emir von Afghanistan, abgeschlossenen
Vertrages ist, wie man aus London berichtet, in
kurzer Zeit zu erwarten. Obgleich über seine Ein-
zelheiten bisher nichts in die Öffentlichkeit gedrun-
gen ist, scheine doch so viel festzustehen, daß er im
wesentlichen die Hauptpunkte dos alten, mit dem
verstorbenen Emir geschlossenen Vertrages, er-
neuert. Auch die Subsidien sollen weiter gezahlt
werden. Beträchtliche neue Zugeständnisse scheint
England nicht erlangt zu haben. I n welchem Maße
durch den jetzigen Vertrag das Überwiegen des
Einflusses Großbritanniens in Afghanistan über
andere Staaten gewährleistet wird, lasse sich vor-
länfig noch nicht beurteilen.

Der Führer der britischen Mission, die nach
Kabul entsendet worden war, Herr Dane, wird in
einigen Tagen aus Bombay nach England abrei-
sen. Die lange Dauer des Aufenthaltes in Kabul
wurde nicht durch Schwierigkeiten der Verhand-
lungen, sondern vielmehr dnrch äußere Umstände,
uud zwar hauptsächlich dadurch venirsacht, daß
die Erledigung der nach London gerichteten Anfra-
gen jedesmal mindestens drei Wochen beanspruchte.
Der neue Emir, Habibullah, wird von den Mit-
gliedern der Mission als ein sehr intelligenter
Herrscher geschildert. Er widmete sich den Verhand-
lungen mit solchem Eifer, daß er die Bevollmächtig-
ten selbst während eines mehrwöchentlichcn Gicht-
anfalles zu Unterredungen empfing.

Politische Uebersicht.
Laib ach, 18. April.

Aus B e l g r a d geht der „Pol. Korr." von
serbischer Seite folgende Mitteilung zu: I n letzter
Zeit ist in einem Teile der ausländischen Presse
iii bezug auf die Frage der Anschaffung der
S ch n e l l f e n e r g e s ch n tze systematisch der
Standpunkt deS KöuigS Peter in dieser Angelegen-
heit hervorgehoben worden. Maßgebende Politiker,
welche Anlaß hatten, sich hierüber zu äußern, be-
tonen dem gegenüber, daß der König vom aufrich-
tigen Wuusche beseelt sei, streng konstitutionell zu
regieren, da auch seiner Überzeugung nach nur ein
konstitutionelles Regime eine feste Grundlage für
die weitere Elitwicklung Serbiens bilden und die
Stabilisierung der Verhältnisse herbeiführen könne.

Feuilleton.
^ l n Herbstausflug nach dem Süden.

Von Dr. I . O. Mr tenhuber .
(Fortsetzung.)

pol > ^ " ätzten Tag unseres Aufenthaltes in Nea-
>û  Knieten wir wieder den städtischen Sehens-
Nws, ' " ^ " - Seiuer wunderbaren ^age und der
lil'b, / ^ ^ ' " Sammlungen halber mit Recht be-
H^ ' " 'st das schölle einstige Kartäuserkloster San
l^bsi " ^ ' " dem Kastell Sail Elmo, das den

Stadtteil von Neapel, den Vomero,
di/^ ' "5 Kloster ist seit 1«ll7 städtisches Museum,
dysl, <W gehörige Kirche im Barockstil hat Pracht-
( ^ ' l l t ä r e , das Museum ist überaus reich an
Hrns " ' Prachtkarossen und Denkmälern. Das
)nss ' ^ ^ues gewissen Puderio zeigt folgende

^ „'' l"wi>„8 ipue «I'iili «i» <!l)zrit̂ . Das große
I^/^de umschließt einen stimmungsvollen Säu-
tflia? " ' ^ schöner Zisterne, welche die Inschrift
,.^>''!- <̂ i» l ik i ^i'n:». »itiul uui'<!cul inUuuciuc

^ t a ^ " " Kil'nl« <>i'<>. Unter den vielen Kirchen der
"" l erregten unser lebhaftes Interesse der Dom

mit der Kapelle des heiligen Ianuarius, des Schutz-
patrons der Stadt, sowie die Kirche Santa Maria
del Earmine; in letzterer rnht Konradin, der, letzte
Hohenstaufe, der auf dem Platze gegenüber der
Kirche sein junges ^eben beschloß.

Das großstädtische ^eben ill der Hauptstraße
der, Stadt, im „Toledo", wogte noch wie bei Tag,
als ich mich um 11 Uhr nachts zum Hafen begab,
um des Morgens mit dem Adriadampfer „Zrinyi"
weiter zu reisen. Die Überfahrt in der Barke zum
Schiffe war kostspielig, da ich mich, im Vertrauen
auf die Ehrlichkeit der bellte, spät nachts allein
ills Boot begab uud so in die Gewalt des geldgieri
geil Gesilldels geriet. Bei spiegelglatter See verlie-
ßen wir am 2. Oktober den Hafen, dessen Anblick
nicht wie bei der Aukuuft durch den Nebel beeiu
trächtigt wurde, scmdern der in unvelschleierlel' Pracht
vor uns lag. Vorbei ging'S an dem schönsten Teile
der malerischen Stadt; der Vomero mit dem herr-
licheil Eamaldoli, von der Sonne vergoldet, bot
ein reizendes Bild. Wir fuhren an der Insel Ischia
vorüber, worauf die Poiiza-Iuselil mit dem nahen
antiken Terracina in Sicht kamen.

Am nächsten Tage fuhren wir an Korsika, Elba
und an der durch Dumas weltbekannten Insel
Monte Ehristo von'lber und befanden uns abends
inl Hafen von Genua. Nach herzlichem Abschied
von den charmanten Schiffsoffizieren trug uns

tagsdarauf eine Barke durch das Labyrinth von
kolossaleil Schiffeu ans Land. Genua ist eine enorm
belebte Handelsstadt. Ihre größte Sehenswürdig-
keit ist der Eampo Santo, der Friedhof der Stadt,
der mit der elektrischen Tramway leicht zu erreichen
ist. Der Friedhof, den die Kunst durch prachtvolle
Denkmäler in labyrinthischen Arkadengängen vom
Schauer des Todes befreite, übt einen, unvergeßli-
chen Eindruck; er dürfte der schönste Friedhof in
Italien sein.

Am nächsten Tage setzte ich meine Reise auf der
Eisenbahn nach Pavia fort nnd fuhr dann mit der
Tramway nach Torre di Mangano, von wo ich mich
zu Fuß zur berühmteu Certosa begab. Dieses auf-
gelassene Kartäuserkloster wurde von dem Mai-
länder Fürsteil, Visconti als Familiengrabstätte
l ii!)l! gegründet; das große Kloster neben der .Arche
macht mit seiner gähneuden Leere gleichfalls den
Eindruck eines Grabdenkmales, da es seit 20 Jah-
ren leer steht. — Hierauf machte ich noch einen
Spaziergaiig durch Pavia. Besonders interessant
,'st daS Uuiversitä'tsgebäude mit del, Denkmälern
seiner berühmten Professoren, so des Alercmder
Volta; auch der spätere Wiener Chirurg Professor
Peter Frank ist dnrch ein schönes Reliesbild ver-
ewigt.

(Schlich folgt.)
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Der sorbische Herrscher sei eiile offelle lind anf-
richtige ^catnr und hege nicht die Ansicht, das; seiile
streng privateil Äußerungen für die Führung der
Staatsgeschäfte lnaßgebelld zu sein hätten. Dies sei
auch vom Ministerpräsidenten Pa^iö in seiner Ant-
wort auf die Interpellation des Abgeordneten Ri-
barac hervorgehoben worden. Der König wünsche
vielmehr, daß seiner persönlichen Meinung nicht ein
solcher politischer Charakter beigelegt werde, durch
den einem persönlichen Regime die Türe geöffnet
werden könnte. Nur von diesem Standpunkte aus
könne man die streng privaten,^ Äußerungen
des Königs richtig auffassen. Das gelte insbeson-
dere für Fragen, die sich noch in der Phase der
Disknssion befinden, von vielen nicht vorausseh-
baren Umstanden abhängen, und über die schon
ihrer Natur nach kein definitives Urteil im vor-
hinein ausgesprochen werden kann. — A l i s Belgrad
wird weitcrs gemeldet: Gemäß den Bestimmun-
gen des Statuts über den m i l i t ä r , i s ch c n H o f-
st a a t erfolgt in diesem Monat ein Wechsel der,
Adjutanten und Ordonnanzoffiziere. N ie verlalltet,
befinden sich unter den nenen für den Dienst aus-
crschenen Offizieren auch zwei Hauptleute, die an
der Tat vom 11. J u n i 1908 beteiligt waren.

Die „Agence Havas" meldet: Wie versichert
wird, ist es richtig, daß Minister des Äußern D e l-
c a s s 6 jüngst Gelegenheit hatte, mit dein deut-
schen Botschafter Fürsten R a d o l i n über die
m a r o k k a n i s ch e F r a g e zu sprechen, doch er-
folgte diese Unterredung nicht bei einem vom deut-
schen Botschafter vor einigen Tagen gegebenen
Diner, an welchem Delcass^ teilnahm, sondern wäh-
rend des am letzten Mittwoch im Ministerium des
Äußern stattgefundenen diplomatischen Empfan-
ges. Dem Vernehmen nach wird diese Besprechung
fortgesetzt werden, und zwar uicht iu Par is , son-
deru ili Berl in zwischen dem französischeil Botschaf-
ter und dem deutschen Reichskanzler Grafen
Bülow.

Dem Kabinett C a s t r o wi rd, wie man ans
Lissabon schreibt, in der öffentlichen Meinung für
die Ankündigung einer auf die Verbesserung der
materielleil Lage d e r S t a a t s b e a m t e n
sowie der O f f i z i e r e abzielenden Maßregel leb-
hafter Beifall gespendet. Die Regierung hat nämlich
die Einbringung einer Vorlage in den Cortes be-
schlossen, durch welche die Höhe der Abzüge, welchen
die Gehalte der Staatsbeamten seit mehrereil Jah-
ren provisorisch unterworfen sind, um fünfzig Per-
zent vermindert werden sollen. Ferner sollen die
Bezüge der Offiziere, sowie diejenigen der Volks
schullehrer eine Erhöhung erfahreil. Man begrüße
diesen Schritt der Regierung mit um so lebhafterer
Befriedigung, da sich darin auch die günstige Ge-
staltung der Lage der portugiesischen Staatsfinan-
zen bekunde.

Al is Petersburg wird geschrieben: Eine kai-
serliche Verfügung beauftragt den Militär-Gene-
ralgouverueur von I r k u t s k Grafen K u t a j -
s o v, Vorschläge, betreffend die E i n b e r u f u u g
e i n e s Z e m s t v o s in dem ihm unterstellten
Gebiete auszuarbeiten nnd das Elaborat dem M i -
nister des I nne rn einzuschicken, welcher bezüglich
dieser Vorschläge sowie betreffs Einführung der
Zemstvos in den Gouvernements Tobolsk und
Tomsk das Weitere veranlassen soll.

Bei den von, I a p a n in England bestellten
S ch i f f s b a u t e n werden, wie man aus London
meldet, von der japanischen Admiral i tät bereits
die im jetzigen Seekriege gewonnenen Erfahrungen
verwertet. I n dieser Beziehung sei hervorzuheben,
daß die Werften zu Barrow uud Elswick in neuester
Zeit die Anweisnng erhalteil haben, die Schutz-
wäude für die Magaziue der schiffe in ungewöhn-
licher Weise zu verstärken. Diese Verstärkungen sol
leil weniger gegen das Geschützfeuer als gegeil
Minen und Torpedos als unumgänglich notwendig
erkannt worden sein.

Tagesnemgleiten.
— ( D i e Q u a l i t ä t m a c h t ' s . ) Präsident

Roosevelt hat mit seiner Mahnung an die Frauen,
für größere Familien Sorge zu tragen, wie es scheint,
m ein Wespennest gestochen. Vei einer Versammlung
des Nationalrates der amerikanischen Frauen in
Washington erklärten viele der anwesenden Damen,
daß die Qualität nnd nicht die Quantität der Kin-
der die Hauptsache sei. Mrö. Mil ler, ein führendes
Mitglied des genannten Nates, war der Ansicht, daß
die amerikanischen Männer die vierjährigen Kämpfe
deo Bürgerkrieges nicht auszuhalten vermocht haben
würden, wenn die Stärke der Mütter dadurch ge-
schwächt gewesen wäre, daß die Mütter statt zwei,
oder drei körperlich nnd geistig kräftige Knaben in
die Welt zu bringen, einem Dutzend von Schwäch-
lingen das Leben gegeben hätten. Andere Damen
wollten die große ^ahl der Verbrecher anf die
Schwächung der Mutter dnrch zu viele,Mndergebnr
teil znruckfiihren. Fran Dr. Anna Show ging sehr
energisch gegen Noosevelt vor. Sie erklärte, es sel
lächerlich, wenn Frauen sich von einem Mann über
ihre Mutterpslichten belehren lassen sollten. — Der
Präsident wird sich frenen, daß er bei seinen nier'i-
tanischen Nonghriders und nicht ill der Versamm-
lung der amerikanischen Frauen war.

— ( D o n Q u i c h o t t e u n d d i e S t r a f '
l i n g e . ) Tas Madrider „Diario Universal" erzählt
von einem seltsameil Verlangen der Insassen de^
Gefängnisses von Ocana. Die lX«) Sträflinge dieses
Strafhanses verlangen, anläßlich der Zentenarfeier
Don Quichottes von der Negierung in Freiheit gesetzt
zu werden, zum Andenken all eine große Tat des

Eorvante^schen Helden. Sie erinnern sich daran, ^
Don Quichotte, als er auf seinem Zug einein ^ l
von Galeerensträflingen begegnete, die Lanze lM..
die Männer der heiligen Hermandad zum -lng ^
senkte und die Gefangene» befreite, „weil, wie er ^
Sancho sagte, es ihm grausam schien, diejeniM ^
Sklaven zu machen, die Gott nnd die Natur sw
schaffn hätten, nnd weil es nicht gut sei, daß ehr ^
Leute die Henker anderer Menschen wären." - " ^ . ^
darf dabei freilich anch nicht vergessen, daß D " " ^ ,
chotte es sehr bereute, diesen Strauchdieben ^^ ^ .,.
heit wiedergegeben nnd nicht anf seinen brauen , M ^
pen gehört zn haben, denn sie beeilteil sich, ^ M , ^
freier auszuplündern. Das spricht dnrchaus " M l
das Ansuchen der Gefangenen voll Qcana. ^a) "
destowenuier glaubt man, daß gelegentlich der o ,
tenarfeier eine Amnestie für eine gewisse M
Strafgefangener erlasseil werden wird.

— ( V e r b o t de r Z i g a r e t t e n - F " b r '
t a t i o n . ) Das londoner Blatt „Daily Mai l " >>u
det, die GesetM'bnng von Indiana habe ein MseN,
lassen, das die Fabrikation nnd den Verkauf "Mi ' ^
garetten im Staate Indiana verbietet. Personen, ^
Zigaretten im Besitze haben, sind Geldstrafen "'
selbst Gefängnisstrafen unterworfen. Z " l M ^
Fabrikanten nnd Händler verbrannton ihre ^ ^ , h
am Samstag öffentlich. Die Ziqarettenrauchcr >'
wütend nnd wollen gegen das Gesetz als verfass"""-
widrig an den Obersten Gerichtshof appellieren.

— ( E i n e a m ü s a n t e T z e n e) sp^te ' ^
diesertage vor einer Pariser Strafkammer ^ ' . ^
Rechtsanwalt, der einen Weinfälscher zn v e r t e H .
hatte, sagte in der Verteioiannasrede p a ^ H ! '
„Nein, mein Klient hat den Wein nicht versag
sein Wein ist echt. Diese Rechnung hier beweist. dG
ails frischen Trauben hergestellt ist. Diese ^ " ^ " ' i '
ist gewissermaßen die Geburtsurkunde des ^ , .
nes . . . ." ^ „Haben Sie den Tanffchein auch hie >
fragte der Präsident nnter schallender Heiterkeit l
Zuhörer. , .

— ( D i e ä l t e s t e Z e i t n n g . ) VW M M
der chinesischen Votschast in Petersburg ist der ssl"
liche Besitzer eines der ersten Eremplare der alte,
Zeitung der Welt, der offiziellen chinesische" M " ' !
„UimPana", das heißt „Vater der Presse der M " ^
Dieses chinesische Blatt besteht 911 Jahre. I m ^ «
lÄ i l unserer Zeitrechnung begann der „ K i n ^ ' t
wöchentlich einmal zn erscheinen. Seit 1 ^ ^ " ' "
er täglich heraus. Gegenwärtig wird der ,Mn-PaN.'j
i l l drei Auflagen gedruckt. Die Morgenausgabe
den Hnndelsinteresscn gewidmet, die Mittagoausga
enthält offizielle Mitteilunaen, die Abeuoail^"
beschäftigt sich mit den allaemeinen Tagesfragen.

^ ( Z w i s c h e n L e b e n l i n d Tod. ) ^
mertwüroiaes Beispiel zeitweiser Wiederbclel"" -
erregte, wie ans London berichtet wird, in dem ^ "
Werksbezirk von South Normanton bei ^ o t t i M ^ .

Familie Hormann.
Roman von Alexander Nömer.

(40. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Mädchen schauten verdicht auf die Neu-
gckommene', die schien anch absonderlich zu sein.

„ M i t der Farbigeil schliefe ich nicht, nm die
Welt nicht", sagte eine hochmütige Vlonde und
rümpfte ihr Stumpfnäschen, „w i r haben alle er
klärt, nichts illit ihr zu tun haben zu wollen."

„Dann wollen loir anch nichts mit Euch zu
tun haben", eutgeguete Ruth und drehte ihnen stolz
den Nucken.

Ranah kam hinter, einem Ofenschirm, wo sie
gekauert, hervor uud fletschte ihre weißen Zähne.
Die ganze Schar der zierlich Hellgekleideten stob
anseinander, wie eine Flucht aufgescheuchter Tau-
beil.

Ranah, wütend, stellte der einen ein Vein, daß
sie stolperte nnd hinfiel, und zerrte eine andere hin-
terrücks ail den Haaren — es gab einen Knäuel
und ein Zetergeschrei.

Die hochmütige Vlonde von vorhin, die
größte nnter den Genossinnen, sagte empört zu
Nnth : „ I h r seid beide einander wert, I h r seid keine
gesitteten Kinder, I h r seid wilde Vestien."

Eine schallende Ohrfeige war Ruths Antwort,
uud aufheuleud flüchtete die Getroffene in das an-
stoßende Zimmer.

Mademoiselle, die Französin, stürzte entsetzt
hinein. Solche Szene in diesem Hanse, das war
ja unerhört!

Es war St i l le eingetreten. Dann schnatterten
alle durcheiuander. Der Vericht war völlig konfus

Mademoiselle nahm die beiden Missetäterinnen
an der Hand und führte sie fort, in ihrer Ent-
rüstung gar kein Wort an sie verschwendend. Hier
mußte Fräulein Vrockhausen einschreiten und stren-
ges Gericht halten.

Fräulein Vrockhausen verfuhr merkwürdig

milde. Sie hielt eine beruhigende Rede in der
Klasse, der die beiden Verfemten nicht beiwohnten,
sie suchte den kleinen Wohlerzogenen einen schwa-
chen Begriff der Rassenunterschiede ^beiznbringen
liild beleuchtete den kritischen Fa l l von der christli-
chen und moralischeil Seite. Danach war den beiden
Fremdlingen Geduld und Freundlichkeit entgegen-
zntragen.

Ruth und Ranah wurden die Regeln des not-
wendigen Anstanoes gepredigt uud sie zunächst so
viel als tunlich allein unterrichtet und gehalten.

Ruth überflügelte ihre Gefährtin bald. Sie
nahm die Sache schwer, nnd die Schnelligkeit ihrer
Fassungskraft überraschte. Ranah war auch intel-
ligent, aber ihr schwarzer Kopf steckte voll bnnter
Einfälle, voll Ränke und In t r igen. Ruth schüt-
telte oft ganz nornenhaft ihren Kopf zu der Ge-
fährtin kraufein Geplauder.

Daß sie mit der Freundin isoliert blieb, focht
sieEinstweilen gar nicht an. M i t der ihr eigenen
Leidenschaftlichkeit lebte fie sich in ihre Veschützer-
rolle ein, so grenzenlos vereinsamt, wie sie sich
scholl in dem Hause der Tante gefühlt, war diese
ihr heiß dargebotene Freundschaft ihr mehr als ein
loser Verkehr mit den übrigen. Sie schloß sich eng
an die eine, die auch mutterlos, auch ungeliebt und
allem war. Das innere Wesen derselben zn erken-
neu, war sie nicht imstande, aber unwillkürlich
wurde ihr Tol l Ranah gegenüber mentorhaft nnd
überlegen.

Sie half Ranah bei ihren Arbeiteil. Das träge,
verwöhnte, in Haremsluft aufgewachsene Kind be-
wies keine Lust sich anzustrengen. Sie barg allerlei
Züge im Eharatter, die dem Ruths entgegengesetzt
waren.

Aber das kam in ihrem augenblicklichen Ver-
hältnis noch nicht zur Erscheinung, eine gewisse
Gleichartigkeit des Loses führte sie zu einander,
trieb auch die Afrikanerin, sich an Nuth zu klam-
mern.

Anderseits war Ruths Gedankenweit " U ^
fü l l t mit Dingen, von denen Ranah nichts wud
nnd erfuhr. I m heimlichsten Schrein, von ^ " ^
Herzen thronte Enrico, dessen Namen sie l n e ^ '
sprach, dessen V i l d sie aber in a l l ihr T u n uud ^
keii hineinwob. ,^

S ie lernte eifr ig die deutsche Sprache, n u ^
durchs Ohr als aus der Grammatik, sie mühte
überd eil Anfängen der Rechenkunst, fie tried ' >
schreib- l ind Lefeübuugen. Leidenschaftlich " w " '
ihre Liebe zur Musik. ...,j

Es wurde abends im Sa lon oft m u w ^
dann lauschte sie wie versuuken. ,.i,i

Herr Nordstraud, der Musiklehrer, sp '"" ' , ^
Thema von Schubert mit Var iat ionen, dann " ^
Stranßschen Walzer — ihre Augen glänzten- ,

Ranah, mi t der sie wie gewöhnlich cin N". ^
abgesondert von den übrigen in einer E<^. ^
störte und neckte sie, schwatzte ungehörig ^ '^ ^
gänzlich nnmnsikalisch, nnd über den Pun t i U
es zuweilen Zank zwischen ihnen. ... ^,f

A m anderen Morgen versuchte Ruth ^ ^
dem Inst rument im Musikzimmer, das f ü r ) "
gen nicht gestattet war. Aber in ihrem Kopf ! U " ^
ten die Töne vom vergangenen Abend, n>w
fiebernden, Eifer suchte sie auf den Tasten- .̂ .

Ranahs schwarzer Kopf tauchte stets " '
telbar hinter ihr auf, sie stand in ihrer laueu>
Hal tung am Türpfosten. < ̂  >

Zagend kam die Weise hervor — o Winw ' '
Da war es — sie suchte uud fand die M e l o d " ' .
Themas — und jetzt deu Walzer — k ü h n " s ! ' j .
sie die Tasten, ihre Wangen brannten, st«-' "." ^
den Kopf tief auf die K lav ia tur , die r h y t h m s "
Kläuge des Tanzes entquollen ihren F ü l t t " ' " ' ^ . ,
sie beachtete es gar nicht, daß Ranah in tollein ^ ^
bel im Zimmer nnherraste, in wilden VewegNM
ihre kräftigen Glieder schwingend. S ie war vew
ken i l l ihren Tönen.

(Fortsetzung folgt.)
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Ungeheures Aufsehen. Aur 7. April war Wallace All-
l^p, der lreunjührige Sohn eiires Zimmermanns,
er in ein^nl beliachbarten Bergwerke arbeitet, ge- ^

l orlien, nachdem or eine Woche krank gelegen hatte.
"M 18. ^pr i l sollte die Beerdigung stattfinden. Als
" ^«ichenwagen schon vor der Tür stand, wollten
^ Angehörigen ihrein Kiilde ein letztes Lebewohl
M n . Der Sarg sollte geschlossen werden, da be-
nertt(! der Vater noch Lebenszeichen. Anfangs traute
r leinen oig^^ii Angeil nicht, aber eine zweite ge-

naue Prüfnng der Gesichtszüge zeigte, daß noch Le-
^ll in dein kleinen Körper war. Die Augen wurden

«Umählich Uar. die Lippen rosig. Die Glieder waren
>lei und kalt, aber über die Ohren breitete sich ein
utlichcr Schein vom wiederkehrenden Blutumlauf
üb auf einem schnell herbeigeholten Spiegel, der
kM iwaben vor die Lippen gehalten wurde, zeigte

nu) ein feuchter Niederschlag. Der Vater hatte bis zu
"'ln Augenblick? nicht daran gezweifelt, daß sein Kind
^ l war- der Totenschein gab Meningitis als Todes-
flache nn. Als der sofort herbeigerufene Vikar den
«Naben sah. riet er sogleich, man solle die Beerdigung
hierlassen, und schickte nach einem Arzte. Drei
^lzle untersuchten das Kind, nahmen es aus dein
^arg heraus und legten es auf ein Vett vor dem
^uer nieder, hüllten es in wanne Tücher ein und
machton Wiederbelebungsversuche. Starte Riechsalze
'vuroen an die Nase gehalten, Tag und Nacht wurde
kl dein Kinde gewacht, um die Symptome wieder-
Meuden Bebens zu beobachten. Aber weitere Lebens-

suchen zeigten sich nicht wieder; gelegentlich glaubte
^ Gutter eine Belvegnilg zu sehen, aber am ver-

MNgeiwn Dienstag zeigte sich auf den stillen Zügen
"bleierne Todesfarbe, und jetzt sind die Ärzte fest
^Zeugt, daß das Leben endgültig aus dem Kör-

^ r entflohen ist.

Lolal- und Promnzial-Nachrichtell.
^ , ^ ( A u s z e i c h n u n g . ) Seine Majestät der

Ulser hat das biographische Wert' des Hauptman-
. ^ I r i^ol in K a u i - i 6 „Georg Freiherr von Vega"
^ ^ di^ Ianlilien-Fideilonunißbibliothet' angenomnien
Nd dein, Verfasser aus diesem Anlaß den kaiserlichen

"ant ausdrücken lassen.
M ^ ( G e n e r a l k o n s u l a t i n T r i e f t . ) Se.
^aichät der Kaiser hat dem Bestalluugsdiplome des
5U!n Generaltonsnl von F r a n k r e i c h für Trieft
^ ' " das Küsteuland, Talmatien, K r a i n , Kärnten,
^ w l und Vorarlberg ernannten Herrn Paul V e i l -
^ - D u f r 6 che in Trieft das Exequatur erteilt.

—ik.
, ^ ( P e r s o n a l n a ch r i ch t.) Der k. k. Kreis-

u^lchtopräsidcnt, Herr Dr. Jakob K a v ö i ^ , hat am
d. M. die Führung der Alutsgeschäfte beim ikreis°

uericl>te in Rudolfswert übernommen,
y..., " - ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Eyiannt werden zu
^'Ustenzarzt-Stellvertretern anläßlich der Ableistung
,^'zweiten Hälfte des Präfenzdienstes: die Einjäh-
' f re iw i l l i gen Mediziner, Doktoren der gesamten

^Ukunde: Bernhard S c h a r f des Infanterieregi-
"wnts )c'r. 07 beim Garnisonsspital Nr. 2 inWien und

lltor S c h l e s i n g e r des Infanterieregiments
s l ' ii beim Garnisonsspital Nr. 8 in Laibach. Über-
' M wird mit 1. Mai 1905 in den Aktivstand des
. und k. Heeres, als Berufs- Militär-Medilameu-
'̂Ubeamter, der Militär-Medikanienteilakzessist iu der

Gierde, Magister Paul S t r e i ß l e r , der Apotheke
^ ^arnifonsspitales Nr. 7 in Grag.
,̂., ^- ( M i l i t ä r a e r o n a u t i s c h e r K u r s . )

."Ur^den in der Zeit vom l. Mai bis 80. September
/ I - stattfindenden Militäracronautischen ikurs
"irden nnter anderen der Oberleutnant Karl P a -
"c des Feldjägerbataillons Nr. 7 und die Leutnants

3°rl A d r a r i o und Robert D r z s m a l i k des
^fanterieregiments Nr. i)7 einberufen.
.> ^- ( S p e n d e n f ü r den V e g a - Dc n t m a l-
f Uü) sind eingegangen: vom ,̂ l̂ anzleranit des
^Und t. Maria Theresien-Ordens 2000 X, von Herrn
" l - Urnst Fanta in Wien 6 X , von Herrn Professor
^- "öka. in Brunn (Sammlungs-Ergebnis) 32 lv,
i3Ü Herrn Jakob Putl in Wien (Konzert-Ergebnis)

c. ^ (A u s d e r D i ö z e s e.) Versetzt wurden die
ss^ren Knpläne Jakob K l e i n d i e n st aus Honig-
!>^n nach Senosetsch, Jakob O g r i z e k aus St.
sprecht nach Hönigstein und Franz G a b r ^ e k
"5 Eenosetsch nach St . Ruprecht,

s . ^ ( 2 5 j ä h r i g e s V e s t a n d f e s t des D e u t -
'Hen S c h u l v e r e i n e s . ) Wir werden um Auf-
V " ^ folgender Zuschrift ersucht: Der 25jährige

^and des Deutschet, Schulvereines soll wie von
Ä ^ Ortsgruppen auch von der Frauen» und der
. ^nnerurtsgrnppe Laibach gefeiert werden. Die Vor-
^^i'tnngen fiir das Fest sind schon im vollen Gange
h5 bat sich bereits ein eigener Festausschuß gebildet.
^ bor mehreren Tagen feine erste Sitzung hielt.

Zum, Obmanne des Festansschusses wurde Herr Josef
Anton Graf B a r b o gewählt. Die Geschäftsführung
haben die Vorstände der beiden Ortsgruppen uutcr
dem Vorsitze der Frau Theresc Maurer übernommen.
Den Vorständen gehören weiters an die Franen
Ninta Lnckmaun, Marie Weltach, Rita Tönnies,
Marie Götz und Cäcilie Mahr fowie die Herren A.
Tzimsti, Dr. Rudolf Thomann, Hngo Luschiir,
Heinrich Wettach, Josef Schrey, E. v. Redllvert, Josef
Vetter. — Dein erweiterten Fraueuausfchusse sinü bei
getreten, die Frauen Fanny Belar, Renate Bock,
Marianne Ehiossino, Ailnie Christof, Elsa Galle,
Lil ly Gälte, Relly Högler, Stephanie Kleinoscheg,
Sidonie von Lauingen, Melanie Luckmann, Math.
H'ialldl, Sufanne Mcifetz, Valerie Pefsiack, Paula
Röger, Pia Schaufler, Adele Syrinek, Vera Valenta,
E. von Marchthurn. Die übrigen Mitglieder des Fest-
ausschusses wurden i l l Sonderausschüsse eingeteilt
und haben sich deren nachstehende gebildet: E i u -
l a d u u g s a us s ch u ß: Herr Dr. Anton Schoeppl
Ritter v. Sonnwalden, I. Obmann, Herr Albert Rit-
ter v. Luschan, I I . Obmann, und die Herren Dr.
Karl Galle, Emerich Mayer d. I . und Ernst Stöckl;
E li^p f a n g s a u s schuß: Herr Ottmnar Bam-
berg, 1. Obinann, Herr Artur Äcahr, I I . Oblnalln.
nild die Herren Albin Belar, Dr. Ferdinand Eger
nnd Franz Galle; O r d n un g s a u s sä) u ß: Herr
Dr. Heinrich Gartenauer, 1. Obmann, Herr Dr. A.
Mahr, N. Obinann, uild die Herren Adolf Elsner,
Josef Luckmanu, d. I . und Adalbert Syrinek: P r e ß̂
ausschuß : Herr Dr. Edwin Ambrosiisch, I. Ob^
mann, Herr Leo Suppantschitsch, I I . Obinann, und
die Herren Ottomar Bamberg d. I . , Dr. Friedrich
'jangger; A n s s ch nr ü ckungsaus s chuß: H<:rr
Heinrich Wettach, I. Obmann, Herr Karl Hollegha
von Hollegau, I I . Obmann, Fräulein Elsa Kastl von
Tranenstätt nnd die Herren Karl Kaftl von Trauen»
statt, Hans Klein und Josef Vesel; G l ü ck s h a f e n-
ausschuß: Herr Heinrich Maurer, I. Obmann,
Herr Dr. Hans Janesch, I I . Obmann, und die Hei>
ren Dr. Siegfried Janefchitz und Rainlnud Ranzin^
ger d. I . — Über die Jubelfeier selbst sei vorläufig
folgendes mitgeteilt: Am l l i . Ma i soll in den
>tasinoräumlichleiten ein Fest unter der Benennung
„Es war einmal" stattfinden, während der Abend
des 14. Mai für eine Festversanunlung mit Musik
im geschmückten Kasinosaale bestimmt ist. Bei der
Festversamiiilnng soll die Bedeutung der Feier in
einer Festrede gewürdigt werden. Was das Fest am
l^j. Ma i betrifft, so sollen bei diesem zum Teile die
deutschen Märchen Verwertung finden, zum größeren
Teile jedoch foll fich die, Ausschmückung des Saales
an altdentsche Vorbilder anlehnen. I m kleinen
Kasiuosaale werden den Besuchern im Waldesgrün
bekannte Gestalten aus ihrer Jugendzeit begegnen.
So wird sie das wieder zum Leben erwachte Dorn-
röschen mit den „schönen großen Blumen" schmücken,
die den ,^önigssohn entzückten. Häusel und Gretel
werden leicht bestochen werden, von den Leckerbissen,
die sie bei der bösen Hexe fanden, auch anderen etwas
abzutreteu, und gewiß wird das „Brothänslein".
wie im Märchen, fo manchen herbeilocken. Der große
Saal dagegen wird altdentfches Leben zeigen. Die
Besncher des Festes werden sich aus den Marktplatz
eines altdeutschen Städtchens versetzt finden. I n ge-
schmückten Verkaufshallen werden Mädchen in alt-
deutscher Tracht Waren auSbieten; i l l einem alt^
deutschen Stübchen werden, sich die Besucher des lieb-
lichen Städtchens zur Ruhe niederlassen können, nm
von Bürgermädchen dargereichte Stärkungen zu sich
zu nehmen. Das ganze Fest foll überhaupt ein alt-
deutsches Gepräge haben. So wird auch das blaue
Zimmer in einen altdeutschen Bierkeller verwandelt
werden. Um diese Gesamterscheinung zu erhöhen,
wäre es erwünscht, daß außer den beschäftigten
Franen, und Fräulein auch die Besucherinncn des
Festes in entsprechender Kleidung erscheinen — sei
es in altdeutschen Trachten (aus der Zeit des 15. und
der früheren Jahrhunderte), fei es als Märchenge-
stalten. Zu Beginu des Festes sollen sich alle diese
mit den Mitwirkenoen zusammenfinden, um, zu einem
Festzuge gereiht, feierlichen Einzug auf den Markt-
platz zu halten. — Erwähnt sei noch, daß ein Glücks«
Hafen manche Überraschungen bringen wird.

^ (K o m m n n i k a t i o u s we s e n.) Über
das Projekt des Bezirksstraßeuausschusses in Stein
wegen Herstellung einer neuen Straßeilbrücke über
den Pöatabnch in Dragoinelj wird am ll. Ma i d. I .
dortselbst eine kommissionelle Verhandlung statt-
finden. —o.

— ( D i e G a r t e n - u n d P a r k a n l a g e , !
b e i m b ü z i r ' k s c h a u P i m a n ! nsch a f t l i c h en
A m t s g e b ä u d e i n N u d o l f s w e r t ) wurden
diesertage unter der fachmännischen Leitung des
Herrn k. k. Weinbauinspektors S k a l i c l y beendet.
Dadurch repräsentiert sich scholl jetzt, obwohl die
Bäume und Gesträuche noch mrbelaubt sind, das
ganze Bild bedeutend günstiger u>nd gefälliger. Vor

der Hauptfront an der gegen die Reichsstraße zu ge»
legeucn Böschung wurden Kugelakazien gepflanzt,
unter denen Bnschrosen gesetzt wurden. Insbesondere
die bei der Haupteinfahrt sitnierte Anlage wurde
mit unterschiedlichen Gesträuchen dicht bepflanzt,
während das unmittelbar daneben befindliche große
Rondeau durchwegs mit, edlen Nosenstöcken besetzt
wurde.

— ( T ö d l i c h v e r u n g ! ü ck t.) Am 15. d. M.
gegen 5 Uhr nachmittags fuhren die Besitzer Michael
Kor/enik aus Rovi^öc uild Franz Mandeljc aus
Unterimpolje, Gemeinde Bründl, in etwas angehei»
tertem Zustande von» Markte in St . Kantian nach
Hanfe. Als sie durch die Ortschaft Jaröet fuhren,
schellte das Pferd infolge Abreißens der Kummetkette
mld rannte mit oem Wageil die Straße bergab.
Während fich Mandeljc durch einen Sprung vom
Wageil rettete, erlitt Kor/.cnik durch den Sturz vom
Wagen tödliche Verletznlrgen nnd starb gegen N Uhr
nachts. —K—

— ( V o m G o t t s cheer B e r g w e r k e . )
Wegen Erbauung eines Arbeiterbades beim Berg-
werke iil Gottschee, voll dessen Projektierung wir un-
längst Notiz nahmen, wird am 25. d. M. eine kom-
missionelle Lokalverhandlnng stattfinden. —o.

— ( Z u r T r a ch o m ep i d em ie i n S a -
g o r.) Die in Sagor herlichcnde Trachomepidemie
ist erfreulicherweife merklich in Abnahme begriffen.
Während aus der letzteil Berichtsperiode 42 Trachom»
kranke ill ärztlicher Behandlung verblieben, von
denen li7 genesen sind, wuchsen seither 18 neue Fälle
zu, vo>l denen anch <! Fälle bereits mit der Heilung
endeten. Vom Gesamtkranteiistand von 55 Personen
sind also 4A Erkrankte genesen und dermalen stehen
nnr mehr,12 Personen in ärztlicher Behandlung.
Angesichts dieser Tatsachen wurde vor kurzem, mit
dem Unterrichte an den beiden Volksschulen il l Sagor
Ulld Töplitz-Sagor wieder begonnen. —ik.

— ( D u r c h s c h l a g des K a r a w a n k e n «
T u n n e l s . ) Der Vortrieb des Sohlstollens im Ka«
rawanken-Tunnel ist, wie das „Eiscnbahnblatt" nnt>
teilt, so weit vorgeschritten nnd die Gesteinsforma-
tion eine derartige, das;, wenn nicht ganz unvorher»
aefehene Zwischenfälle eintreten, der Durchschlag des
Tnnnels in der zweiten Hälfte des Mai zu gewärti-
gen ist.

— ( D i e P o r t l a n d - Z e m c n t f a b r i k s '
A k t i e n g e s e l l s c h a f t L e n g e n f e l d ) >. hielt
am 15. d. M. ihre Generalversammlung ab. Der
RechnnngSabschlnß weist nach Vornahme von Ab»
schreibungen in der Höhe von ,l20.000 Iv zuzüglich des
Vortrages vom Vorjahre per 77.180 1^ einen Rein-
gewinn von ll)7.180 K aus. Es wurde beschlossen,
eine Dividende von 6 ^ — 30 X per Aktie zu ver-»
teileil und nach Vornahme der statutenmäßigen Zu«
Weisungen an den Reservefonds und den Verwal-
tungsrat 75.247 15 vorzutragen. —ik.

( T a n b st n m m e n l e h r c r t a g.) Der
Verein österreichischer Taubstummenlehrer veranstal-
tet gemäß seinen Satznilgen am 25. und 2<l. d. M.
im Festfaale des k. k. Tanbstumlnen-Instituts in
Wien den zweiten allgemeinen österreichischen Taub»
stummeillehrertag, verbunden mit, einer Gedenkfeier
ans Anlaß der hundertsten Wiederkehr des Geburts-
tages Friedrich Moritz Hills. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Vorträge: 1.) „Geistige Fiirforge füc
Taubstumme". 2.) „Zur Hygiene des Artikulations-»
Unterrichtes." 3.) „Der freie Sprachunterricht." 4.)
„Die Mitwirkung der Schulbehörden und Schullei-
tungen bei der Znführung der schnlpflichtigen taub"
stummen Kinder il l die für sie bestehenden Unter»
richtsanstalteil." 5.) „ Is t die Einführung und der
Gebrauch eines eigenenLehrbuches für die erste Klasse
(Artikulations-Klasse) der Tanbstnmmenschnle zweck-
mäßig?" <!.) „Notwendigkeit uild Einrichtung einer
eigenen Bildnngsanstalt für Taubstummenlehrer."

— ( A u f g e f u n d e n e a m e r i k a n i s ch c
B r i e f e . ) Am 12. d. M. gegen KN/2 Uhr vormit-
tags zog der Keuschlerssohn Konrad Kranjec aus
Vrhovo bei Ratfchach anf dem rechten Snvcnfer wäh»
rend des Holzsammelns ein Paket Briefe aus dem
Saveflusfe. Kranjec wendete diesen Briefen keine
weitere Aufmerksamkeit zu und zerstreute sie am
Ufer, Am nächsten Tage kamen einige Kinder hinzu
und nahmen mehrere Briefe nach Hause. Am 1l>. d.
wurde durch den Gcndarmerieposten iil Ratschach er-'
hoben, daß sich in dem erwähnteil Pakete 80 Stück
Briefe, 1 Ansichtskarte nnd 2 Bankeinlagsscheine, der
eine anf 100l) Iv, der andere auf l>00 Iv, befanden.
Die Briefe stammen aus Amerika nnd waren im
Mär,; !. I . dort ausgegeben, via Hamburg Wien-
Laibach instradiert nnd für iu Innerkrain nnd Istrien
wohnhafte Adressaten bestimmt. Alle waren spoliert
und, wie aus dem Teite zu entnehmen ist, meisten-
teils mit Geld befchwert. Das Paket mit diesen Brie-
fen dürfte gleichzeitig mit jene». I'ei Stembruck auf-
gefundenen' Pakete aus dem Postambulanzwagen
Wicn-Triest geworfen worden sein. —ö—
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— ( B e s t ä t i g u n g i nl A m t e e i n e s i t o n-.
s e r v a t o r s . ) Seine Exzellenz der Herr Minister
für Kultus und Unterricht hat den Herrn Dechanten
Anton K o b l a r in Krainburg in dein Ehrenamte
eines Konservators der Zentrallommission auf die
Dauer weiterer fünf Jahre neuerlich bestätigt.

— ( V o m po l i t i schen , Dienste.) Seine
Exzellenz der Herr Landcspräsident hat den absol.
vierteil Rechtshörer Herrn Josef F r i e d I zur Kon-
zeptpraxis bei den politischen Behörden in Kram
zugelassen.

— (Der V e r e i n zu r F ö r d e r u n g der
B o d e n k u l t u r a m ü a i b a c h e r M o o r e ) hielt
ani 12. d. M. um 11 Uhr vormittags im kleinen
Saale des „Mestni Dom" seine Jahresversammlung
ab, die verhältnismäßig gut besucht war. Der Vei>
einsobmann, Herr Bürgermeister Ivan H r i b a r ,
eröffnete die Versammlung mit einer längeren An»
spräche, worin er die Bedeutung des Vereines für die
Förderung der Bodenknltnr am Laibacher Moore her-
vorhob nnd bemertte, daß diesem Vereine gegenwär-
tig eine höhere Aufgabe Zukomme, nachdem die Ent-
wässerung des Moores kaum in der nächsten Zeit zur
Ausführung gelangen dürfte. Er wies auf die bedeu»
tende materielle Unterstützung des Vereines durch das
k. k. Ackerbauministerium, hin und gedachte der ver-
storbenen Vereinsmitglieder, so des Landesausschuß-
beisitzers Dr. A. Scha f f er und des Obmannes
des Morastkultur-Ausschusses Franz T r t n i k , wor-
auf sich die Anwesenden zum Zeichen des Beileides
von den Sitzen erhoben. — Aus dein vom Vereins^
sekretär, Herrn Dr. E. K r am er, vorgetragenen
Tätigkeitsberichte folgt, daß dem Vereine 200 Mit-
glieder angehören und auch mehrere Gemeinden am
Moore und an dessen Peripherie als solche bcitraten,
und zwar die Gemeinden: Laibach, Waitsch, Arezo-
vica, Franzdorf, Presser, Tomikelj und Vrunndorf-
Jgg. Man kann daher annehmen, daß der größere
Teil der Landwirte des Moores im genannten Ver-
eine vertreten ist. Der Verein verteilte im Jahre 1l>01
an die Mitglieder bei W^?iger Preisermäßigung
38.700 Kilogramm künstlicher Düngemittel im Werte
von 2882 Iv 86 d und außerdem 2800 Kilogramm
Sämereien, nämlich Probsteier' und Montagner-
Winterroggen, Saat-Hafer, und zwar die Sorten
Xnu i>wu ulti-ll-, Hopetown-, Waldviertier- und
Niescnhafer, und schließlich Klee-, Gras- und Futter-
rübensamen im Gesamtwerte von 800 15. I m heuri'
gen Frühjahre, d. i. bis 12. d. M., wurden an die
Mitglieder 50.000 Kilogramm künstliche Dünge-
mittel bei 30^igcr Preisermäßigung im Gesamt-
werte von 3850 K und außerdem landw. Sämereien,
als Saat-Hafer, Sommer-Saatgerste, Klee», Gras-
und Futterrübcnsamen, im Werte von etwa 1000 X.
Für den Ansgleich der 30 <A?igen Preisermäßigung
für künstliche Düngemittel und Sämereien zahlte der
Verein im Jahre l!104 den Betrag von 1000 X, im
lausenden Jahre bis 12. April bereits 1500 K. Der
Verein unterhielt auf eigene Kosten fünf Moorknltur-
ftationen (Versuchsfelder), und zwar: bei Vlatna
Brezovim, bei Nrnnndorf, bei Jgglack an der Son»
neger Bezirksstraße, in ^kofeljca und in Franzdorf.
Die Moorknlturstationen in Blatna Ärezovica und
bei Brunndorf bestehen seit dem Jahre 1902; die übri-
gen wurden teils im Vorjahre, teils im heurigen
Frühjahre in Kultnr gesetzt und es wurden daselbst
Knnstwiesen (Wechsel- und Danerwiesen) angelegt.
Über die Versnchserfolge wird ausführlicher in den
Vereinsmitteilungen (Izvestja) berichtet werden. Die
Moorkultur-Stationen am, Karolinengrunde und in
Log werden vom k. k. Ackerbauministerium erhalten
und stehen wie die übrigen unter der Leitung des
Direktors Dr. E. K r a m er. Außerdem wurden im
Jahre 1904 bei sieben Landwirten auf Naturwiesen
von je 1 Joch Ausmaß Diingungsversnche mit künst-
lichen Düngemitteln nebst Klee- und Graseinsant
ausgeführt. Zu dein Zwecke waren die Düngemittel
vom „Kalisyndikat" in Graz unentgeltlich zur Ver>
fügnng gestellt woröen. Das Vercinsinventar hat sich
um einen Sackschen Pflng vermehrt. Die HerauS-
gäbe der Vcreinsmitteilnngen „Izvestja" und die Ab-
haltung der proponierten Vortrage über rationelle
Moorkultur mußte wegen Überbürdung des Sekre-
tärs mit Arbeiten auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben werden. Der Bericht des Herrn Vereinssekrc»
tärs wurde mit Befriedigung zur Kenntnis genom»
inen und ihm, für seine ersprießliche Tätigkeit der
Tank ausgesprochen. — Die Rechnungsrevisoren,
Herr Magistrats-Oberkommissär Jakob Tomec nnd
Herr Magistrats-Konzipist F. k v i g e l j , berichte-
ten, daß sie die Rechnungen in voller Ordnung ge-
funden haben. Aus dem Rechnungsabschluß geht her-
vor, daß der Verein im Jahre 1W4 einen Geldumsatz
von 10.438 X 40 1i hatte. Wobei die Einnahmen
l!M> X 1!) k, die Ausgaben 4318 K 21 1i betrugen.
Dem, Ausschusse wurde nber die Kassagebarnng das
Absolntorimn erteilt. — Weiter wurde auf die dies-
bezüglichen Anträge der Beschluß gefaßt, daß dem

k. k. Ackerbauministerium, dein Gemeinderate der
Stadt Laibach, der „I^ineruli^ posoMni^ xu
ljudlMusku okolico" für die gewährten Subven-
tionen sowie dein Moorkultur-Inspektor im Ackerban-
Ministerium, Herrn Julius K o p p e n s , und dem
Leiter der Moorversuchs-Station in Wien, Herrn Dr.
W. Bersch, für die Förderung der Vereinszwecke
der Tank ausgesprochen werde. Schließlich wurde be-
schlossen, an das Ackerbauministerium, den krainischen
Landtag, den Morasttultur-Hauptausschuß und an
die „I^iu^tsku, pokoMuiciu, 2U, ljudljuu«I<c> oico-
licu" Gesuche zur Verleihung von Subventionen für
das Jahr 1905 zu richten und am Moore eine Ver-
einsbaumschule behufs Bepflanzung der öffentlichen
Straßen und Wege (Stradone) mit Obstbäumen zu
errichten.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern aibends starb der
Besitzer des hiesigen Panorama International, Herr
Andreas Fessi . Die Besucher der genannten Kunst-
ausstellung werden oen Heimgang des ehrenhaften,
außerordentlich zuvorkommenden Mannes sicherlich
bedauern.

* ( E i n e n e t t e G e s e l l schüft.) Vorgestern
nachts tain es in einem Kaffeehause zwischen zwei
Italienern wegen eines Spieles zu einem Streit,
wobei der Verlierende dem, Gewinner eine Ohrfeige
versetzte. Der herbeigerufeue Wachmann stellte die
beiden sowie einen dritten, in ihrer Gesellschaft be-
findlichen Mann zum Anrte. Hier wurde festgestellt,
daß der Schuhmacher I . Iugovitz und sein Gesell
schafter Rudolf Zenz, beide aus Trieft, dem in der
Bahnhofgusje wohnhaften Schleifer durch ein neues
Hazardfpiel Geld entlocken wollten. Der listige Schlei-
fer gewann aber trotzdem 7 X, die der Triestiner mit
dem Bedeuten zurückforderte, sie hätten nur in Scherz
gespielt. — I n der Gesellschaft befanden sich noch
zwei Triestiner, die sich als Pferde« und Viehhänd-
ler ansgaben. Alle Kumpane mit Ausnahme des
Schleifers sind vorbestraft. Das Haupt der Bande
ist ein gewisser Alois Jankovsti, der wegen Dieb»
stähle schon oft bestraft wurde; er ist in Trieft gebo-
ren, aber nach Laibach zuständig. Sein Bild befindet
sich im Verbrecheralbum der städtischen Polizei.

* ( Ä r a n d.) Am 10. d. M. nachmittags brach
in der Ortschaft Perudine, Gemeinde Weinitz, im
Stalle des Josef Iuröiniö ein Schadenfeuer aus,
dem, das Haus des Georg Mraviner, die Stallung
und ein Weinkeller, dann das Haus des Iurüiniö
und dessen Stall zum, Opfer fielen. Die Abbrändler,
die insgesamt aus 3840 X versichert waren, erlitten
einen Schaden von 7000 X. Es ist dein raschen Ein
greifen der Mannschaft des t. k. Gendarmeriepostens
Weinitz sowie der freiw. Feuerwehr in Wcinitz zu
verdanken, daß sich das Feuer nicht weiter ausbrei-
tete. Da Jurüiniö verdächtig ist, das Feuer gelegt zu
haben, um die Versicherungssumme ausbezahlt zu
erhalten, so wurden gegen ihn die gerichtlichen Er-
hebungen eingeleitet. —r.

* ( F ü r d ie F e i e r t a g e) hat ein Langfinger
aus dem Hofe der Villa Wettach einen Truthahn
und 13 Hühnereier gestohlen.

* ( B o s h e i t . ) Vorgcstem nachts haben unbe-
kannte Missetäter dein Restaurateur Friedl in Gra»
diööe aus Bosheit eine auf 21 X bewertete Fenster-
scheibe zertrümmert.

— (25 P f e r d e v o n W ö l f e n ze r r ' ssen.)
Aus Fiume wird berichtet: Wie der „Novi List" ans
Zengg meldet, wurden dortselbst in der Umgebung
des Ortes 25 Pferde von einein Rudel Wölfe ange-
fallen und zerrissen. Die Bestien fraßen den größten
Teil ihrer Opfer auf und wurden fchließlich durch
Flintenschüsse der Bauern vertrieben.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( I x 8 1 HVLn « k L r o 6 d i ue . ) Unter den

Publikationen der „Matica Hrvatska" für das Jahr
M04 findet fich auch eine Anthologie slavischer Dich-
ter in der Übersetzung von Ivan T r n s k i . Die slo-
vcnische Literatur ist hierin mit sechs Gedichten von
Potoönik (recte Strel!), Preöeren, Gregoröiö und
Mkerc vertreten. Aus welchem Grunde Strels „Po-
potnik" aufgenommen wurde, ist uns nicht recht be-
greiflich: es ist weder literarisch hervorragend, noch
ist es rein slovenischer Abkunft. Das prächtige Ge-
dicht V p^peluiöui uoöi von Gregoröiö ist in sehr
freier Übertragung wiedergegeben; der Übersetzer hat
sich den Verobau wesentlich erleichtert und statt ge-
kreuzter stumpfer Reime einfach unterbrochene klin-
gende Ncime angewendet sowie das ihm minder zu-
sagende jambische Versmaß durch das trochäische er-
setzt. Di,e Übersetzungen aus Preßeren erreichen kaum
das Mittelmaß, so namentlich in dem rühmlichst be-
kannten I'od okunin. Den Beschluß des slovcnischen
Teiles bildet Mkerc' N^u i k (Grenzstein). Warum
gcrado der, wissen wir nicht, es sei denn, daß er tat-
sächlich als . . . Grenzstein dieser Abteilung gedacht
werden soll.

——
— ( ß i o v e u s k j ^ r ^ o v s k i V ^ ß t u i l l . )

Inhalt der 4. Nummer: 1.) Zur besseren Entww-
lung des slovenischen Handclswcsens. 2.) ÜberM
der Gemischt-, Mannfattnr- und Spezerciwaccnge-
schäftc fowie der Greislercien nnd Konsumvereine m
Kram. 3.) Dr. Konrad Voduäek : Über Kon-
kurse. 4.) Handels- und Gewerbekammer für Mcnn.
5.) Verschiedene Mitteilungen. 0.) Vereinsnachrichten.
7.) Inserate.

— (D ie „N eue M u s i k - Z e i t u n g") ist "
ihren letzten Nummern 11 und 12 wieder von einer
interessanten Vielseitigkeit und Gediegenheit de"
textlichen Inhalts, der Illustrationen nnd der Mul"-
beilagen. Paul Marsop schreibt über „Moderne Mn,t
fürs Volk", ein längerer Aufsatz behandelt die Pa"'
ser Tamihäuserbearbeitnng, ein dritter beleuchtet
das „Verschwinden Glncks von unserer Vübne.
während wieder ein anderer das fesselnde Thema
„Mystische Musikphänomcne" zum Gegenstand hat>
I m Feuilleton finden fich neben Artikeln wie Han^
Christian Andersen (der bekannte Märchenerzähler)
und die Musik, die Kirchenglocken u. a. m. zwei M -
sätze über Manuel Garcia und dessen hochinteressante
Familie. Seltene Porträts erläutern sie. Ein Minst-
blatt, Bildnis Karl Maria v. Webers, erhöht noch d"
Reichhaltigkeit des illustrativen Teils der Zeitung.
Anßerdcm ist in der „Neuen Mnsik-Zeitung" "ie
Berichterstattung über das Musikleben der östcr-
reichisch-ungarischen Monarchie und des Auslands
durch Originalbeiträge eigener Referenten aufs beste
und reichhaltigste vertreten. — An Musikstücken ent-
halten die Nummern N und 12 ein ^ucliints
^i-^xiouo von Edmund Kretschmer, dem bekannten
Komponisten der „Folkunger"; einen Ländler von
Gustav LazaruS sowie Lieder von Rudolf ^wa^
Zingel und Josef Ruzek. Der Preis von 1 ^ ^ . ^
fürs ganze Quartal (ll Nummern) ist äußerst ml'
lig zu nennen. Probenummern versendet kostenfrel
die Hofbuchhandlung von Moritz Perles in Wien l -
Seilergasse 4.

Il lusion, »»or»
i n der Z>on,kirche.

G r ü n d o n n e r s t a g den 20. A p r i l Po"'
tifikalamt um 8 Uhr: 51i88il, in Iiouui-lmi gunctl
.Vul5U8tiui von Dr. Franz Witt, Graduate Ouristus
flictu» <i«t und Offertorium D^xteru. vomiui voN
Anton Foerster.

Telegramme
des k. k. Telegraphen-Korrespondenz'ßureaus.

Erzherzogin Maria Iosefa in Alibazia.
V o l o s c a , 1«. April. Ihre k. und k. Hoheit

Frau Erzherzogin Maria Iosefa ist mit Erzherzog
Maximilian und Suite heute in Abbazia eingetrol'
fen. Zum Empfange waren beim Hotel „Vcllevue
der Bezirkshauptmann Dr. v. Manussi, der Kurvo>>
stcher ulld der Bürgermeister erschienen. Der Kurort
ist beflaggt.

Wiener Gemeinderat.
W i e n , 18. April. I n der heutigen geheimen

Gemeinderatssitzung wurden die bisherigen Vizebu^
germeister Strobach und Dr. Neumayer wieder
gewählt.

Der rusftsch-japanische Krieg.
H o n g k o n g , 1«. April. (Reuter-Meldung-)

Der hier eingetroffene Dampfer „Northanglia" st^
tete Freitag abends auf der Höhe von Vombay^'^
eine starke südwärts fahrende Kreuzerflotte, t o n ^
aber nicht erkennen, ob es japanische oder ruM")
Kreuzer waren. ,

L o n d o n , 18. April. Laut einer Neuter-M^
dung wnrden die Pescadores-Insoln unter Kriegs
recht gestellt. Einer Meldung des „Daily TelegraPY
aus Shanghai zufolge, machte die japanische Ncg^
rung bekannt, daß sie bei Gensan eine Verteidigung"'
zone errichtet habe. ,<

P e t e r s b u r g , 18. April. General Hartes
telegraphiert an den Generalstab unter dem lMt^
gen: Bei der Armee ist keinerlei Verändernng ^ ! I ^
treten. Unsere Abteilung, die am l l . d. bei der On'
schaft Jukail einen Kampf zu bestehen hatte, M
sich am Ili. d. um 5 Uhr früh vom Feind unb")"'
ligt nach Heischimao zurück und besetzte eine Stelun^
IV2 Werst von Heischimao entfernt. Am 14. d. f m i ^
jedoch eine feindliche Abteilung eine Umgehung^
bewcgung gegen unseren linken Flügel aus, woduw)
unsere Abteilnng znm Rückznge gezwungen wurde.

T o k i o . 18. April. Die öffentliche Meinung u
Japan ist erregt durch die Gastfreundschaft, die oc
rufsifchen Flotte in den französisckM Gewässern g^
währt wird und fängt an, sich zu erhitzen. Tne ^
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Ullgl>n fordern dil> N^^i^riiilg auf, lücht bloß ^ l
^,^'stu'rci,, sondern strcngcro Maßnahnicn zu or-
^"s^n. Da^, mnflußrclcho ^ u r n a l „Yi- I i -Shinipo"
M : „Die B^nichlilig Madagaskars durch das rus-
l >u)e Gcschwadl'l- U'ar a '̂rad '̂zu eine Vl'rllchnng des
^ tnz ip^ ^̂ >̂ . ̂ ^ „^ -a l i tä i ; abor in 'Anbetracht der
.^"^rnung «-hol, ^apan nur einm Protest w^gcn
,^'u'tzuna. dcr Neutralität. So nahe der Kriegszon^
"̂uch wäre es unmöglich, es mit derselben Nachsicht
Huschs wenn ^rant'reich dem feinde wirksame

M e leiste nnd sich uns diese Weise tatsächlich mit
^ umniw verbinde. Es wäre jetzt notwendig, Eng-
"no f ü i - , ^ ^ ^^ benachrichtigen, nm seine Mithilfe
^»,äß ^ Ällianzabmachnngen zu gewinnen.
. ^ a r i s , Itt. Apri l . Ter Peterobnrger Korre-
Mndent des „Echo de Par is" berichtet seinem- Blatte,
'" Offizier des Generalstabe5 der Marine habe ihm
'uwwl t , er glaube, Ädlniral Noiüestuenslij werde
-'^rsnchci^ Formosa zu besetzen, nm dort eine Ope-

"twn5l'asis Zur i ch ten .

Der Oiscnbahncrstrcik in I ta l ien.

R o m.. 18. slpril. I i n ̂ aufe des Nachlnittagcs
eingelangte Tepeschen teilen mit, das; sich der Eisen-
bahndienst in ganz I ta l ien in den für den Streit vor-
gesehenen (Grenzen vollzieht. Answer den festgesetzten
Minimalziigen konnten noch mehrere Ergänzungs-
trains abgelassen werden. I n Nom, Florenz und an-
deren, Zentren schreitet die Besserung der ^age vor.
I n einigen Bahnhöfen haben die Eisenbahner den
Tienst nicht verlassen. Ein Spezialzng mit 4<il» P i l .
gern ans Modane ist in Turin eingetroffen und
tonnte die Fahrt nach Nom fortsetzen. I n Florenz
eröffnete der Bürgermeister eine Subskription zn-
gnnsten der arbeitenden Eisenbahner. Zum gleichen
'5weck spendete die Handewkammer in Nom einen
Betrag von .MX! Lire und forderte die andereil
Kammern anf, ihrem Beispiele zu folgen,

M o s k a u , Itt. Apr i l . (Meldnng der Petersbur-
ger Telegraphenageutnr.) Kolajev, der Mörder des
(Großfürsten Sergins, wurde znm Tode verurteilt.

Valer ie Fessi neb. K rebs , Inhaberin des
Panorama International, gibt allen Verwandten,
Freunden nnd Bekannten die höchst betrübende Nach-
richt von dein hinscheiden ihres imügstgeliebteli
Watten, Herrn

Andreas Fessi
welcher nach kurzen, schweren Leiden, versehen mit
den heil. Sterbesakramenten, gestern den 18, April,
um 9 Uhr abends, in seinem 56. Lebensjahre selig im
Herrn entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet Donnerstag den
20. April I. I . um halb 5 Uhr nachmittags uom
Landesspitale aus auf den Friedhof zu St. Christoph
statt.

Die heiligen Seelenmessen werden, in der Dom-
kirche gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.

Laibach am 19, April 1N04.

(Besondere Parte werden nicht ausgegeben.)

VrcrdissmiMnslalt des Franz Dobcrlet.

•»Seide Messaline - Louisine- OülUü Tastet -Seide
flu^lusen ^ Nohe,, in allen Preislagen, sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und
v« lM „Henueberg-Seide" v. W ttreuz. bis st. 11 ^5 p. Met. — Franko und schon
"zollt ins Haus. Muster umgehend. (5^92) 10-4 Seiden-Fabrikt. H e n n e b e r g , Zür i ch .

Angekommene Fremde.
Hotel Ncfaot.

w ^ , ^ " 16. und 17. A p r i l . Rieger, Direktor. Neu-
Ca? ^ Szelelis, Direktor. Fiume. — Kubes. Direktor,
^ ' ? - - I i r i na , Direktor, s. Frau, Vinor. - Schimbusch,
"Mlant. ^olu. - - Nilley, Geolog, s. Frau, Washington, -
"̂'Nftosch. Direktor, Gotlschce. - Pulz, Baumeister, ttlagrnfurt.

^, ^toller, Piivat, St, Martin, — Franz, Ingenieur; Aall,
^lm. driest, — Schneider. Oberlehrer, s. Frau, Honburg. —
l ! , , ^ t l , k.k, Finanzsekretär, s. Mutter, («raz, - Schlichal,
^ . ' l haupnnann, Marburg, — Lüwenthal. itfm., Arünn,
>Mllbel. ^sm,. Giaz. - (.«liick. Ksm., Naab, Peschl, Weß.
^,?' litftte., Mähr.'Weihtiichen, — Holzer, zvfm.. («rciz, -
^^ tuker ; ttioldberger, Fürukranz. Walzer. Kstte,. Wien.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
^ Eeehöhe 306 2 m. Miitl. Luftdruck 736-0 mm.

Iß, ^ Ü. ̂ . ""723 - ' / "M3"^ 'O schwach ^beluülki"'
^. ' Ab.^72« - 3 8 3 NO. mähig ^ » ^ ^ ^

l ^ Ü.F.' ^ 72?-6"7^> SO, schwach " > ! 0 0
Wal ̂ ^ Tagesmittel der gestrigen Temperatur 8 9', Nor°

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e!.

Verstorbene.
Am 16. A p r i l . Jakob Hudnit, Arbeiter, 71 I . ,

Radetzkystraße 11, Ollrcinam?,.

I m I i v i l j p i i a l e :

Am 16. Apr i l . Josef Lippe, Arbeiter, 66 I . , I'̂ m-

Am 17. Apr i l . Michael Kotnik, Besitz.rssohn. 2»/, I . ,

r E i n e (1*60) 2fi-2 "

Quelle der Kraft für Alle
die sich. matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

SÄNÄTOGEN.
Von mehr als 2000 Ärzten aller
Kulturländer glänzend begutaohtet.

Zu haben in Apotheken und Diogeiien Broschüre gratis
und franko von Bauer & Cle., Berlin SW. 45.

General -Vertretung für Österreich-Ungarn:

, C. BRADY, Wien, I., Fleisohmarkt 1.
•W J

F ü , ' Städtebewohner, Neamte lc . Wegen Verdau»
ungsbeschwerdeu und alle die Folgen einer sitzenden Lebensweise
und angestrengter geistiger Arbeit sind die echten « M o l l s
S e i d l i t z ' P u l v e r » vermöge ihrer, die Verdauung nachhaltig
regelnden und milde auflösenden Wirkung ein geradezu uucut-
behrliches Hausmittel. Eine Schachtel K 2. Täglicher Postver-
sand gegeu Nachnahme durch Apotheker A. M o l l , k. u. k. Hof»
lieferaut, Wien, I., Tuchlaubeu 8. I n den Apotheken der
Provinz verlange man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen
Schutzmarke und Unterschrift. (5228) 6—3

ssiir die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
die uus aus Aulah des zu friiheu HinscheidenS un»
seier unvergrhlichen, inlligst geliebten Gattin, bezw.
Mutter, Tochter uud Schwester, Frau

von unseren Freunden und Bekannten zugekommen
sind und für die gespendeten Krauze sprechen wir
hicmit unseren innigsten Dank aus; desgleichen
danken wir allen jenen, die von nah und fern
kamen, um unserer Lieben die letzte Ehre zu er-
weisen. (1616)

Lust ta l den 15. April 1905.

Familien Pevc und Krätschmcr.

Kurse an der Wiener Börse vom 18. A p r i l 1895. ĉh dem oMenen Kurm«««
Die notierten Kurse verstehen sich in Äronenwährung, Die Nuliermig sämtlicher Aktien und der «Diversen Lose» versteht sich per «tück.

^»enilin» hwataschuld. Mld >̂ <,re

? t « ^ ^ente i>> '.'!o!en Ma!<

, D.. ''«n, I u ! i pi.K,4'L'Vn 1l>,»'87> üw 4b
'"<" !febr,Mug,pr,N',4!i°/<, 1O(, N< 1011«

! ^ 4 ' ' ->prtl,-Ol>. pr ,», 4'2"/„ :<«! «o 101-1'
l««u^ «taat«l°sc >^u sl, 3 ^ / „ - - - - -
'»«U»f » !,cx> st, 4",o 159 75 1«1 ?!,
'« ! i ^ , ., 100 st 4 " „ 1»4 — 1V? 50
!>to ' ,, 1UU st . . i!88 - 2U!i'—

^ ° » « l , " bU st. , . 288 - ?9!i —
'^ ' l lndbr, tt 120 st, b°/<, , «94 25 Ll»U Lü

3?"«sch»lld der im ßeichs-
"lrtreltnen Üümgreicht

^ ^ und Länder.
ftn"^^"mc. ftfr,. 1!X»ft.,

t̂o w"° '« ' 4°/„ 1l9 85 120-05
Ver l."^""rone„wHhr,. stir,.

dlü >>,""Ne 4°„ 10CK0 100-70
^tl,»'"°w, ver Ultimo . 4"/,. ,00-45 100-N5

Ver!>-'"'Uliun!! sientc.stfi..
"^>r , , . . g!/,",^ V3-4L 88 S,,

llt>ll!.,y,,.N,aatöschuld.

^> ,V° l '>> ' . 'G , . steuerfrei,
^«m ^'^" «runen , , 4°/„ 119L0 12« Ll>

!!»7 ^°>es'.Ällhn il> Silber
«i»d^,«^) . . . , 5>/j"/« ,88'll5 129 25

sle, " ? ^ n in ttronenwähr.
^° l^ , i ^'div. L t . ) . . 4"/, IM'20,0120

s!fu^"«blll,!! i „ nruncnwähi.
^ , , 4«„, N^mien , 4«/u 10» 10 IU1K1

»°N ll^"'!MchMdvcrschrribnn.
I5„r »°nrmp.<fiscnb..Altlen.

»l<>.!., "'U st, 504 50 506-50
z>/."«^ibw,2NU<l.ö.W.E.

dt«,4^ - 4«L50 4S4'.-
5°?al,b..T<r,20N sl. U.W.S.
^ ' - 44»'7Ü 444-75
z'>/"°"^ubw.-«,UW,I,NM.

Geld Ware
Vom Staate ^ur Zahlunn

übernommene Eilenb.-Prio».
Obligationen.

Elljabcthbahn «00 n, 3000 W.
4"/n ab 1!>"/n 118- 118-50

(ilisabethbahn, 400 u. 2000 M,
4"^ 119-20 120'2U

Frnnz Iosef,-B.. (im, 1884 (div.
öt.) Nilb,. 4°/« 10N-8Ü 101-35

Galiz>lche ttarl llubwig Vah.i
(div. St,) Silo, 4"/>, - - - lao-,0 101-

«orarlberger Aahn, En>. 1884
(div, st.) Tilb, 4"/» . , - 100-35 10135

Staatsschuld der Länder

der ungarischen Krön»,

4"/,, u!l„. Goldrente per Kasse . 1,«L0 n « 8!>
dto. dto, per Ullimo , . . . i«« 6n 118 «0
4"/,, dto, »teiüe in ttrouenwähr..

steuerln'i, per Kasft , . . U8"5 08 2b
4"/, dto dto, d!o, per Ultimo . 98 05 W 2?
Un«, Nt.-Eij .Anl, Gold 100 II. — - - —-—
blo, dto. Lilber 100 ! l , . . . —'— - - —
bt». Stnats Oblig, (Ung. Ostb.

v, I , 1»7K —'— — —
dlo, Lchanlrcnlll Ablös.. Oblia. —- - ^
dto P räM.Ä . i l 100 l l . - 20»K Ä27 50 22»'5l>
bto dlll. 0. bUN-IWli 225 !>Û 22? 50
Thcii! Nog.-Lok 4"/„ , . . , i«k-85 170 85
4"/„ nngar. Grundentl.-Vblig. 97 80 i>8 ?s>
4°/° lroat, und slavoi', detto 98'Ib 99-1i.

Andere ossentl. Anlehen.
5"/<,D°!>au-Ncg.»«»leihe 1878 . 10870 iU7eo
slulehen der Qtadt Wßrz , . —-— —' —
«nlehen der S'adi Wie» . . ,103-65 104 65

blo. dtu. (Euuer ud, Gold) 122-75,i2l>-?5
dlo, bto. (1884) . . . . 9Ü-45 100-45
dto. dtll, (1«9U). . . . K«.-3?» 101-5'

VorsoblluAnlehcn, verlusb, 5"/« !>9'35 I00»5
4"/„ nrainer ^anbc«^I»Ichcn , - > — > - > —

Gelb liüare
Vfandblits« ltt.

Voblr, allg, öst,lns><' ^.uerl,4"/„ 98-60 100-60
« . <jsterr,Uannei! Hl,p, Anst.4"/o 100-20 101-20
Oest.'»»>,, Vanl un/^ähr. verl.

4"/„ 101-05 102 05
dto. dto. 5Ujänr. veil. 4"/n 101-45 102 4b

Sparlasse, 1.öst.,'>0I,,verl.4"/» 102— - -

Eisenbahn-Piioritäln,-
Gbligatiunen.

sserdiünnds^tordbal)» E?!. 188« IN1-N5 102 »5
Lcsterr, «ordweslvahu . , , 10860 109-6»
Gtaattlmlin 429'— 482 -
Sndblll,» k 3"/c, verz. Iann.- Iu l l 318 75 32<> 75

bto, ll.5",„ 126 »0 127 30
Ung.galiz, Vahn 112-113
4"'„ Unterlrainer Vali»e:> , , —— .^ ^

Diverse L°s»
(per «tück),

«erzinölilyt ose.

2"/n «odcnlredil^ule E'n, 1«»" 309 — 319 —
Z°/„ ,, ,, Em, 1889 308 ^ 316-
4"/u Donau-Dampssch. 1W fl . . — - — —
5«/„ DonauMcgnl'Loie , , , «7» 75 281 75

Unverzinsliche Uosc.

Vubap. Aasilil-a (Domba») 5 f l . i-7 zo 2N-<«
Nnditlosc 100 sl, , - - - - 485'—495-5N
(lll l l l, Lose 40 f l . KM, . . 158 — in« —
Oseuer Lose 40 s> I«5 — 175-
PalswLole 40 f l , KM. - - 1 7 5 - 185--
NuN'nNreuz, Oest, Ges., v,10fl. 57— 5 9 -

„ ,mg. „ „ » f l . »8— 4 0 -
!«udolf-«ose K'sl, . , . . 65— «» —
Salm.Lose 40 sl 22«-— 22? —
St, Gciloii! Lose 40 fl, , . —- - —-—
Wiener Comm,°L°!c v. I - l8?4 5Ü9-— 549-^0
Oewinstsch. b. 3"/„ Pr,°Lch»ldv.

d, Äodeillrebitanst,, E»'. 188S 1U6-— 114-—
Laibachcr Lyse —'— —'—-

Geld Ware

«Men .

Eransportunler»
nehmungen.

«ussig-Tepl. Eifcnb, 500 f l . , . 2800 2315
«au- u. Vetrieb« Ges. fur stäbt.

Straüenv, in Wien lit, ä, , —-— —'—
bto. dto. dlu. lit, « " - — - - -

Böhm. Nordbahn 150 fl, . . «62 ̂  36» —
Änfcktiehradei Eis. 500sl, « M , 2980 8<M,

dtu, dto, (lit, 13) 200 f l . 1080' 1083-
Donau-Dampffchiffllhrts. Gesell,

Uesterr,, 5N<> fl, NM. . . . 943 —V4l,--
Dur. Äobmbacher E. Ä. 400 l l 518 — 524- -
^>binn»ds.«ordb,10!>0jl. KM, >°>7U>- b?2<>-
iiemb.-Czcrnow,' Iasfu - Eisenb.»

Gelelllchllft 200 f l , I . , , , 5 9 1 - 5»5' ^
Lloyd, Oest,, Trieft . 50» f l . K M . 66» - 6 6 7 - -
Oesterr, Nordwestvah» 200 f l . S . 425 - 427

dto. dto, , l i t , l i / 200 f i . S . 4L<> 25 42l 25
Pra^ D i i fe rE i jcn l ' , 100 sl.aossft, 2,5 50 217 5»>
EtanMi jcnonhn 200 tt, H, . . 658 - 659-
Südbatül 200 f l , S 89 50 90 5>.'
Sudnordd, Ve rb , -« . 200 f l , K M . 4W-— 41« —
Tramwal»Ges,. NeueWr,, P r iu -

ritätsMllie» 100 f l . , . . 19— 21 —
Ung.-„aliz, Eilend. 2UNfl, Silber 403-- 405--
U!!l,.Westb,(>«allli'Orll,^2U0ll,S. 40475 405-25
Wiener LolalbahnenÄttVef, . 115— »25 —

Danken.

«ügloOesl. Van! 120 f l . . . 305 — 3,!6-—
Banluerein. Wiener, 200 fl, , 557 — 55»-
Boblr, Mst,,Oeft, 200 f l , Z, . 1015- 1019-
z,rbt,°A»st. f. Hand.n, G.inofl . —- - - - -

btu. dto. per Ultimo , . 66425 66525
zireditoaül, M g , nnn,. 200 fl, . 774 25 ??5-2d
Depositenlianl, M , , , 200 fl, , 45,«-— 459'50
Eslompte Oe!,, «brüst,, 400 lv 541 — 5 4 4 -
Giro- u. ssas,e»v,, Wiener 2UU fl, 44L-— 44̂  -
Hypothell!.. Oest.,200fl.!j0°/„«, ««»— —-—

Veld Wan

Uüüdervanl, Oest., 200 f l . . . — — - —
Oesterr.-ungar, Vaul, 800 f l . . t«50- 16SU
Uüionbanl 200 fl l»44 50 545 50
Verlchrsbanl. Nll«, 140 f l . . . 3»ö 50 356 50

Indulllil'Unte»
nthmungen.

Äaunef.. M l , , üst., 100 f l , . 169 -̂  172 —
Eglibier Eisen und S t M Ind,

in Wie» 100 fl — ' - - ^ ' ^
Eisenbahnw, «eihss.Grste. I00fl. :?5-— I7650
..Elbemül»!", Papierf. », V, G, 14150 ,44- -
Liestnger Äranerei 100 fl , , 3"1 ' - .«»5 —
Montan Oefellsch,, Oest, alpine, 5 ^ 50 528-50
Präger Eilen I»d, Oes, 200 f l , »«70- «674-
Salnu Tarj, Steinkohle» 100 j l , n?» — 572-—
..SchliMmch!", Papiers. 200 fl. 2»4'— 294 —
,.Stl",rerm", Papierf, n, N ,G. 4<5 — 4^,3'—
Trifailer «ohlenw, Gesell. 70 f l . 286 — 272 —
Waffenf, G,.0est.!»W«e»,100fl. 610-20 61S -
WaggonLeihansl.. «N„. in Pest,

400 l< - ' — 602- -
WienerBaugefellfchaft 100fl, , 161'-<«»-50
Wlenerberger gtegel «ltien-Gef. »?5 - 880 -

Devisen.
,'ichten,

Amsterdam l»8'65 1Ü885
Deutfche Plätze 1'?'12 11732
London 239-80 24005
Paris 953? 95'50
St, Petersblirn ^ - " ̂ ' ^

Zaluten.
Dulaten "-»<> " ' 3 4
2NFranlen.Etil<fe ^ ^ , ! ? . ' ^
Deutsche «elchsbanlnolen . , ' l?- i> ' ! ' l7«
Italienische «anknoten , , ^ .?^. '^ ,.^«
iünvel. Noten " ^ " " " "

E i n . - -vAM-d. T7"®rlCBivi.±
*"*» Manien, l 'lautlf.rleleji. l 'rlortiftteu, Abttrn.

l-•>»»•>! «•!<•., l><>vl»«-i> u n d V:t!u«t«)i.

ÜL Los -Veralcherunp..

Privat-Depots) (Safe- Deponity)

Varzlmunp yon ar-Elnlagnn Im Kanfo-JCflrranf- und aas Biro-Konto,


